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Wie geht es der Biodiversität in der Schweiz? 
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Das internationale Rahmenwerk

Die Schweiz hat wesentlich zum Erfolg der 
Verhandlungen in Montreal beigetragen

Sie hat sich insbesondere für griffige Ziele und Leitindikatoren
eingesetzt. 
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Umsetzung des globalen Rahmenwerks

Wo nötig soll die ökologische Qualität
bestehender Gebiete verbessert werden

Wir wollen die Biodiversität erhalten und fördern. 
Dafür braucht es die notwendige Qualität und Funktionalität, es 
braucht Massnahmen in verschiedenen Bereichen. 
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Das nationale Rahmenwerk

Das Rahmenwerk für die 
Biodiversität in der Schweiz 
hat Bestand. 

Strategie Biodiversität Schweiz

«Die Biodiversität ist reichhaltig 
und gegenüber Veränderungen 
reaktionsfähig. Die Biodiversität 
und ihre Ökosystemleistungen 

sind langfristig erhalten.»
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Der Aktionsplan Strategie Biodiversität Schweiz II

13 Ziele sind relevant und sehen die Umsetzung teilweise über den Aktionsplan Biodiversität:

Wiederherstellung degradierter Flächen, die Artenförderung, 
die Biodiversität in der Siedlung, …
6 Ziele sind relevant, sehen die Umsetzung aber nicht über den Aktionsplan Biodiversität:

Nutzung der genetischen Ressourcen und deren finanzielle 
Entschädigung.
4 Ziele sind weniger relevant:

Nachhaltige Jagd und Fischerei. Die Schweiz ist im globalen 
Vergleich gut unterwegs.
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Fazit

Die verschiedenen Politikbereiche müssen 
die Förderung und den Erhalt der 
Biodiversität stärker in ihre Entscheidungen
und Instrumente aufnehmen. 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


